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JUMA 3/2003 IM UNTERRICHT

Mix der Werte

Jugendliche heute sind pragma-
tisch. In einem Wertecocktail 
mixen sie, was ihnen passend 
erscheint: Fleiß und Macht, 
Familie und Sicherheit, Kreativität
und Lebensstandard – alles geht
gleichzeitig. Der Nachwuchs
stellt sich gesellschaftlichen und
persönlichen Herausforderun-
gen, und er will seine Probleme
selbst lösen. Der Politik und den
Parteien sprechen die Jugend-
lichen nur wenig Lösungs-
kompetenz zu. 

Zu diesen Erkenntnissen kommt
die 14. Shell Jugendstudie.
Die Untersuchung wurde ge-
meinsam von den Bielefelder 
Sozialwissenschaftlern Professor
Dr. Klaus Hurrelmann und Profes-
sor Dr. Mathias Albert und einem
Team des Münchener For-
schungsinstitutes Infratest Sozi-
alforschung verfasst. Im Auftrag
der Deutschen Shell befragten
die Forscher mehr als 2 500 Ju-
gendliche im Alter von 12 bis 25
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Aufstieg statt Ausstieg
Die Shell Jugendstudie des Jahres 2002 zeigt einen 
Wertewandel bei Heranwachsenden. 

Jahren zu ihrer Lebenssituation,
zu ihren Wertvorstellungen und
zu ihrer Einstellung zur Politik. 

Sinkendes Vertrauen 
in die Politik

Im Vergleich zu den vorherigen
Untersuchungen zeigt die aktuel-
le Studie, dass sich ein Trend
deutlich verstärkt hat: Das Inter-
esse der Jugendlichen an Politik
ist weiter rückläufig. Nur 34 Pro-
zent bezeichnen sich als politisch
interessiert. Gerade einmal 35
Prozent würden ganz sicher an
Wahlen teilnehmen, weitere 
37 Prozent nur „wahrscheinlich“.
Dessen ungeachtet sind die Her-
anwachsenden gesellschaftlich
aktiv. Dabei orientieren sie sich 

an konkreten und praktischen
Fragestellungen, die für sie auch
mit persönlichen Chancen und
Nutzen verbunden sind. 

Grundlegender 
Wertewandel

Die Studie zeigt auch, dass sich
die Werte der Heranwachsenden
grundlegend verändern. „Auf-
stieg statt Ausstieg“ lautet das
Motto, nach dem die Jugendli-
chen ihre Zukunft gestalten. „Die
ideologisch unterfütterte ,Null-
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Bock’-Stimmung früherer Gene-
rationen ist passé“, so Projekt-
leiter Prof. Dr. Klaus Hurrelmann.
Auf die erhöhten Leistungsanfor-
derungen und Risiken unserer
gegenwärtigen Gesellschaft rea-
giert die Jugend optimistisch und
mit erhöhter Leistungsbereit-
schaft. Dieser Wertewandel, der
sich bereits in den 1990-er Jah-
ren angedeutet hatte, wird in der
vorliegenden Studie erstmals
umfassend sichtbar gemacht. 

Leistung, Sicherheit und Einfluss
liegen stark im Trend – ebenso
wie Kreativität, Toleranz und Ge-
nuss. Traditionelle und moderne,
scheinbar widersprüchliche Wer-
te vereinen sich. Gleiches gilt für
die Lebensplanung: Karriere und
Familie sind zwei zentrale, gleich-
berechtigte Zielvorstellungen –
gerade auch für Mädchen und
junge Frauen. In diesem Zusam-
menhang fällt auf, dass mehr
Mädchen als Jungen eine höhere
Bildung anstreben. In der Schul-
bildung haben sie die Jungen 
inzwischen sogar überholt. 

Erfolgsfaktor Bildung

Den neuen positiven Zeitgeist
verkörpern vor allem die Jugend-
lichen, die in Schule und Beruf er-
folgreich sind. Mit persönlichem
Ehrgeiz und Einsatz tragen sie zu
einer produktiven gesellschaftli-
chen Entwicklung bei. Hurrel-
mann unterstreicht: „Vor allem
zwei Gruppen, die jeweils ein
Viertel der Jugend in Deutschland
ausmachen, setzen den Trend –
die ,selbstbewussten Macher‘,
eine Aufsteigergruppe aus der
breiten Mitte der Gesellschaft,
und die ,pragmatischen Idealis-
ten‘, die bevorzugt aus den 
bildungsbürgerlichen Schichten

stammen. Beide bekennen sich
klar zum Leistungswettbewerb,
wobei letztere sich zusätzlich 
besonders für gesellschaftliches
Engagement stark machen.“

Potenziell benachteiligt sehen
sich diejenigen Heranwachsen-
den, die mit den Anforderungen
in Schule und Beruf weniger gut
zurechtkommen und darauf mit
Aggression oder Resignation rea-
gieren. „Hier ist die Gesellschaft
aufgerufen, Integrationsarbeit zu
leisten“, so Hurrelmann. 

Rahmenbedingungen 
für die Jugend

Mit der 14. Shell Jugendstudie
setzt die Deutsche Shell ihr Enga-
gement in der Jugendforschung
fort. Bereits seit 1952 beauftragt
sie führende Forschungsinstitute
mit der Erstellung von Studien,
um Einstellungen, Stimmungen
und Zukunftserwartungen von
Jugendlichen zu dokumentieren.
„Wir als Erwachsene schaffen die
Rahmenbedingungen, unter de-
nen die Jugend aufwächst“, sagt
Kurt Döhmel, Vorsitzender der
Shell Geschäftsführung. „Es ist
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daher wichtig zu erfahren, wie
junge Leute die Welt sehen, denn
so können wir auch unsere eige-
nen Werte kritisch überprüfen.“

Wertecocktail

1987 2002

Familienleben 88 85

Kreativität 83 83

Unabhängigkeit 78 80

Sicherheit 69 79

Fleiß und Ehrgeiz 62 76

Macht und Einfluss 27 35

Politik-Engagement 33 22

Althergebrachtes 15 20

Zahlen = Bedeutung für die Lebensgestaltung in Prozent
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Quelle: www.shell-jugendstudie.de

S 08-09 Shell, 2. korr.  26.05.2003 10:39 Uhr  Seite 9


